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Sicherheitsrat verlàngerte in
letzter Minute das Mandat fUr die
UNO-Friedenstruppe auf Zypern,
S. 1
Viehfutter aus Holzabfâllen, S. 3
Kanada verurteit die Apartheid,
S. 4

Fortschrittliche
nik, S. 5

Ferrimel detech-

Kurznachrichten, S. 6

Weitere Broschuren, Informations blâtter
usw. über Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertretungen erhaltlich:
Kanadjsche l3otschaft
53 Bonn/Bundesrepublik
Fciedrich-Wilhelm-Str. 18
Kanadische Militarmission und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 30
Europa-Center
Kanadisches Generaikonsulat
4 Dusseldorf/Bundesrepublik
Immermannstr. 3
Kaijadisches Generaikonsulat
7000 Stuttgart l/Bundesrepublik
KÏinigstr. 20
Kanadisches Generaikonsulat
2000 Hamburg-36/Bundesrepublik
Esplanade 41/47
Kanadische..Bots chaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Eatschaft
3000 Bern/Schweix
Kirchenfeldstr. 88

Sicherheitsrat ver1ângerte in letzter Minute das
Mandat fUr die UNO-Friedenstruppe auf Zypern

In der geteilten Hauptstadt der Inselrepublik
Zypern patrouillierte ein Trupp der UNO-Friedens-
truppe einen verkrauteten Pfad im einst bîtihenden
Stadtkern, der beiderseits von Betonbunkern und
sandsackgesicherten Feuerstellungen gesâumt war, in
denen sich die feindiehen Brilder gegenüberstanden:
Zyprioten griechischer und soîche tfirkischer Ab-
starnmung, untersttltzt von griechischen und von tiir-
kischen Einheiten. fie Patrouille bestand aus Mân-
nern der "515 Canadians", die an ihren hellblauen
Miitzen ais AngehL$rige der Friedenstruppe der Ver-
einten Nationen auf Zypern (UNFICYF) zu erkennen
waren.
Derweilen war es in der Vollversamrnlung der Ver-

einten Nationen in New York kurz vor Mitternacht.
Dort hatte man weder zurn Essen, noch zu geseli-
schaftlichen Unternehrnungen Zeit. Man hatte fünf
Tage lang zâh verhandelt, doch zeichnete sich noch
imrner keine L85sung des Problems ab. Dabei war die
verfiigbare Zeit nahezu abgelaufen: arn 15. Juni 1977
uni Mitternacht muf3te die Entscheidung ülber die Ver-
lângerung des Mandats der UNO-Truppen auf Zypern
uni weitere sechs Monate gefâllt sein.

Früher reine Routinesache

Bei Aufstellung der UNFICYP im Jahre 1964 auf
Grund eines Mandats des Sicherheitsrats war mian
ibereingekommen, dae dieser von sich aus regelxnâ-
B3ig die Notwendigkeit eines weiteren Verbleibs der
Truppe auf der unruhigen Insel prilfen werde. Von
Anfang an gehbrte ein kanadisches Kontingent.der
UNO-Truppe an. Trotz aller seitdem eingetretenen
politisehen und rilitârischen 2Ânderungen - ein-
schlie8lich Sanipsons Staatsstreich gegen Erzbischof
Makarios im Jahre 1974 und die anschliegende Inva-
sion der ttirkischen Arinee - ist die Verlângerung
des UNFICYP-Mandats imxner xnehr oder ininder routine-
rnâBig erf olgt.

Seit den Ereignissen von 1974 haben jedoch entwe-
der die Regierung von Zypern, d.h. die griechischen


